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Liebe Mitbürgerinnen,

l iebe Mitbürger,

der Terror in Europa ist derzeit in al -

len Medien präsent. In Syrien

herrscht der Islamische Staat mit ei-

ner Schreckensherrschaft, welche be-

reits tausenden Menschen das Leben

gekostet hat. Der so genannte Islami-

sche Staat geht dabei mit al ler Un-

menschl ichkeit gegen al le Diejenigen

vor, die dessen Ideologie nicht un-

eingeschränkt teilen. Um Tod und

Schrecken zu entkommen, verlassen

in den vom IS beherrschten Gebieten

tägl ich unzähl ige Menschen Ihre Hei-

mat. Ersehntes Ziel ist häufig die Eu-

ropäische Union und insbesondere

die Bundesrepubl ik Deutschland. Um

diesen Menschen zu helfen und eine

erste Anlaufstel le zu bieten, wurde in

der Gangelter Turnhal le eine Erstauf-

nahmeeinrichtung instal l iert.

Mehr dazu sowie zu anderen aktuel -

len Themen erfahren Sie in der heuti-

gen Ausgabe von Gangelt Direkt.

Für die besinnl iche Adventszeit wün-

schen wir Ihnen und Ihrer Famil ie al -

les Gute, frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Herzl iche Grüße,

Ihre CDU Gangelt

Wolfgag Erkens

2. Stv. Bürgermeister

ERSTAUFNAHMEEINRICHTUNG IN GANGELT
IN DER DREIFACH-TURNHALLE DER GANGELTER HAUPTSCHULE

WURDE EINE ERSTAUFNAHMEEINRICHTUNG FÜR FLÜCHTLINGE

EINGERICHTET.

Mit Schreiben vom 16.10.2015 ging bei

der Gemeinde Gangelt ein Amtshilfeer-

suchen der Bezirksregierung Köln ein.

Darin bat man die Gemeinde Gangelt ei-

ne Erstaufnahmeeinrichtung für die Be-

zirksregierung Köln zu betreiben.

Die Bezirksregierung war nicht mehr in

der Lage, dem Ansturm von Flüchtl ingen

gerecht zu werden. Nach mehreren Ge-

sprächen mit der Katharina Kasper Via

Nobis GmbH in Gangelt war diese bereit,

bei einer breiten pol itischen Mehrheit,

die Betreiberfunktion zu übernehmen.

Auf einer gemeinsamen Sitzung des

Haupt- und Finanzausschusses sowie des

Ausschusses für Kultur und Soziales kam

es zu einem einstimmigen Beschluss, der

Bitte der Bezirksregierung Köln zu fol-

gen. Unsere Schul leiter der Haupt-, Real-,

Mercator- und Gesamtschule wurden in-

formiert, diese hatten sofort Verständnis

für die Entscheidung und regelten den

Sportunterricht außerhalb der Dreifach-

turnhal le. Auch die Vereine zeigten

großes Verständnis und man konnte den

Vereinssport auf die noch verbleibenden

Sporthal len gerecht verteilen.

Einige Vereine haben sich darüber hinaus

noch angeboten, ehrenamtl ich bei der

Betreuung der Flüchtl inge mit zu helfen.

Dafür al len ein herzl iches Dankeschön,

Gangelt kann stolz auf seine Vereine

sein. Beim Herrichten der Sporthal le ha-

ben auch viele Feuerwehrmänner mit an-

gepackt, Fußboden und PVC-Beläge

verlegt und die Turnhal le ausgeräumt.

Am Mittwoch, den 11. November 2015,

konnten wir die ersten 75 Flüchtl inge in

Gangelt wil lkommen heißen. Es waren

überwiegend Famil ien aus Syrien, Af-

ghanistan und dem Irak. Diese sind nun-

mehr bereits komplett gesundheitl ich

untersucht und können Gangelt am

Donnerstag, dem 26. November, bereits

wieder verlassen, um nach der Antrag-

stel lung auf Asyl den Gemeinden zuge-

wiesen zu werden. Damit haben wir in

Gangelt ein wenig dazu beigetragen,

dass diese Menschen nicht weiter in der

Kälte warten mussten und ein zu Hause

fanden.

Der Gemeinde selber sind bisher ca. 180

Flüchtl inge zugewiesen, die wir in vielen

Mietobjekten dezentral untergebracht

haben. Bitte helfen Sie dabei, dass wir

diese Menschen so schnel l wie mögl ich

hier in Gangelt integrieren.

Ein großes Dankeschön gilt dem Asyl-

kreis, der sich mit den vielen ehrenamtl i-

chen Helfern und Helferinnen um diese

Menschen kümmert. Vom Deutschun-

terricht, dem Dolmetscher bei den Be-

hörden, der Fahrradwerkstatt, der

Kleiderkammer oder der Hilfe bei den

praktischen Dingen des Lebens – sie sind

immer zur Stel le. Lassen sie uns al le ge-

meinsam versuchen, diesen Menschen

hier in Gangelt eine lebens- und l iebe-

werte Zukunft zu bieten.

Inwieweit ehrenamtl iche Hilfe und Sach-

spenden für die Flüchtl inge benötigt

werden, ist zurzeit noch nicht klar. Da die

Einrichtung eine Erstaufnahmestel le ist

und die Flüchtl inge al le zwei bis vier Wo-

chen ausgetauscht werden, ist aktuel l

weder der Zustand, noch das Alter oder

gar die Konfession der Flüchtl inge be-

kannt. Aktuel le Infos finden Sie auf der

Internetseite der CDU Gangelt.
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NEUER ORTSVORSTEHER FÜR LANGBROICH UND HARZELT
HARRY HIMPEL ÜBERNIMMT DAS AMT DES ORTSVORSTEHERS VON SEINEM VORGÄNGER JOHANNES

HERMANNS

Harry Himpel

Ortsvorsteher Langbroich / Harzelt

Nachdem Johannes Hermanns im Sep-

tember sein Ratsmandat und das Amt

des Ortsvorstehers des Gemeindebezir-

kes Langbroich-Harzelt aus persönl ichen

Gründen niedergelegt hat, rückte Harry

Himpel als Ersatzbewerber der Reserve-

l iste der Christl ich Demokratischen

Union Deutschlands (CDU) nach. Ein-

führung und Verpfl ichtung des neuen

Ratsmitgl iedes durch den Bürgermeis-

ter Herrn Bernhard Tholen erfolgte

während der Gemeinderatssitzung am

29. September 2015. Während der Sit-

zung wurde Harry Himpel durch die

Ratsmitgl ieder gleichzeitig zum neuen

Ortsvorsteher gewählt.

Mit den neuen Tätigkeiten übernimmt

Harry Himpel die Mitgl iedschaften in

nachfolgenden Ausschüssen: Haupt-

und Finanzausschuss (Mitgl ied),

Bau- und Umweltausschuss (stlv.. Mit-

gl ied), Ausschuss für Sport- und Ver-

einsangelegenheiten (Mitgl ied),

Ausschuss für Kultur und Soziales (stlv.

Mitgl ied), Rechnungsprüfungsausschuss

(stlv. Mitgl ied) und im Wahlprüfungs-

ausschuss (Mitgl ied). Bereits seit Jul i

2015 nahm Harry Himpel die Tätigkei-

ten des Ortsvorstehers Langbroich-

Harzelt stel lvertretend wahr und arbei-

tete insbesondere hinsichtl ich des

Dekanatsschützenfestes mit der Ge-

meindeverwaltung Gangelt sowie dem

Bauhof sehr erfolgreich zusammen.

Harry Himpel wil l als Ortsvorsteher

Sprecher der Ortschaften Langbroich

und Harzelt und somit das Bindesgl ied

zur Gemeindeverwaltung Gangelt sein.

Zur Umsetzung der gesteckten Ziele ist

aus seiner Sicht die Mitarbeit und Zu-

arbeit al ler Langbroicher und Harzelter

erforderl ich.

Am 25.07.2015 wurde in einer kleinen Feierstunde die aus dem

Jahre 1842 stammende Breberener Turmwindmühle erstmal ig

nachts angestrahlt und die Beleuchtung des Parkplatzes und

des Weges zur Mühle in Betrieb genommen.

Erbaut wurde die Mühle von Andreas Ohlenforst aus

Nachbarheid im Jahre 1842 und bl ieb bis 1961 in Betrieb,

nachdem sie 1950 wieder aufgebaut worden war. Dabei erhielt

die Mühle Ventikantenflügel aus Aluminiumblech mit einem

bewegl ichen Neckteil . Die sind wie ein Flugzeugtragflügel

geformt und haben einen Hilfsflügel zur Drehzahl- und

Leistungsregelung der Windmühle (entwickelt von Albert Betz

und Kurt Bilau). Auf Grund dieser Flügel wurde die Mühle 1986

zum technischen Denkmal erklärt. 1964 wurde die Mühle vom

Kreis Heinsberg als Museumsmühle übernommen bis sie im Jahr

2006 an die Gemeinde Gangelt übergeben wurde. Seit Mai

2013 wird die Museumsmühle von der Gemeinde Gangelt auch

für Eheschl ießungen benutzt.

2014 beantragte die CDU-Ratsgruppe Breberen die Mühle, wie

auch andere Denkmäler in der Gemeinde Gangelt, nachts

anzustrahlen. In einer Sitzung mit dem Besitzer des

Mühlencafes Karl -Heinz Tholen, dem Pächter des Mühlencafes

Famil ie Von den Hoff, unserem Bürgermeister Bernhard Tholen

und dem Ortsvorsteher von Breberen Günther Dammers, wurde

die Vorgehensweise und Finanzierung abgesprochen. Es wurde

WINDMÜHLE BREBEREN ERHÄLT BELEUCHTUNG
EIN WEITERES DENKMAL IN DER GEMEINDE GANGELT ERSTAHLT BEI NACHT

vereinbart, dass die Materialkosten von der Gemeinde

übernommen und die Erdarbeiten vom Pächter des

Mühlencafes durchgeführt werden. Auch die zukünftig

anfal lenden Stromkosten werden vom Pächter des Mühlencafes

übernommen. Mit dieser gemeinsamen Aktion hat die CDU

Ratsgruppe es geschafft, dass eines der schönsten Denkmäler

der Region hervorgehoben und weiter aufgewertet wird.
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Es hat Zeit und Geduld gebraucht, bis

die Parksituation im Zentrum von Gan-

gelt sich augenscheinl ich entspannt hat.

Aber es hat sich offensichtl ich gelohnt,

auch wenn nicht al le Anforderungen der

Beteil igten umgesetzt werden konnten.

In ausgewiesenen Flächen innerhalb der

Parkzone im Gangelter Zentrum ist das

Parken mit Parkscheibe von Montag bis

Samstag zwischen 09:00 Uhr und 17:00

Uhr für jeweils 2 Stunden gestattet. Be-

reits vor mehreren Jahren gab es eine

Anfrage des Gangelter Ortsvorstehers

Gerd Schütz zu Parkausweisen für die

Anwohner. Seitens der Verwaltungen

wurde eine solche Regelung immer wie-

der mit Hinweis auf die Rechtslage ver-

worfen, weil die hierfür erforderl ichen

„städtischen Bereiche“ fehlten. Nach-

dem der Gangelter Bürgermeister Bern-

hard Tholen und Ortsvorsteher Gerd

Schütz zu einer Bürgerversammlung ein-

geladen hatten, wurde von al len Seiten –

Bürgern, Verwaltung und Pol itik - kon-

struktiv nach einem Ergebnis gesucht,

welches gemeinsam getragen werden

konnte. Eine zusätzl iche Anfrage beim

Verkehrsministerium des Bundes im An-

schluss an die erste Bürgerversammlung

hatte ergeben, dass der Bereich des

Gangelter Zentrums um den Freihof als

„städtischer Bereich“ anzusehen ist: ein-

geschränkt verfügbarer Parkraum, ein

großer Arbeitgeber, kirchl iche oder öf-

fentl iche Einrichtungen sowie Banken,

Gastronomie und Handel .

Somit war der Weg frei, für betroffene

Anwohner der jeweil igen Straßen einen

Antrag auf Erteilung einer Parkerlaubnis

zu stel len. Von dieser Mögl ichkeit wurde

ausgiebig Gebrauch gemacht. Die hier-

für zu zahlenden Gebühren sind an den

Kreis Heinsberg zu zahlen. Sie kommen

nicht der Gemeinde Gangelt zu Gute.

Den Anwohnern ist das Parken innerhalb

der Markierungen gestattet und sie sind

von der Parkscheibenregelung ausge-

nommen. Sie erwerben damit aber kei-

nen Anspruch auf einen Parkplatz.

Anwohner wie Besucher finden jetzt

auch tagsüber einen Parkplatz für ihre

Fahrzeuge. Beharrl ichkeit führte hier

schl ießl ich - wenn auch auf Umwegen –

zum ersehnten Ziel . Dass die Einhaltung

der Parkregelung dauerhaft überwacht

wird, ist ein Beitrag zum Erfolg der Maß-

nahmen. Es ist das Bestreben, auch die

Bereiche Sittarder Straße, Heinsberger

Straße und Wal lstraße in die Parkzonen-

regelung einzubeziehen, damit im Zen-

trum Gangelts überal l dieselben

Bedingungen für das Parken geschaffen

werden. Im Zentrum von Gangelt gibt es

weiterhin genügend Parkraum, der fuß-

läufig zu erreichen ist: Parkplätze befin-

den sich neben der “Alten Feuerwache“,

in der Wal lstraße, im Schützengraben

sowie am Rathaus. Laut einschlägiger

Rechtsprechung sei eine Entfernung von

1000 Metern selbst für Anwohner

durchaus zumutbar, solange es sich nicht

um behinderte Menschen handele.

Es konnten sicher nicht al le Ansprüche

erfül lt werden. Aber es hat sich gezeigt,

dass ein konstruktiver Dialog und die

Fähigkeit Kompromisse einzugehen zu

einem Ergebnis führen, welches durch

die überwiegende Mehrheit akzeptiert

wird.

Die von der Entwicklungsgesel lschaft

Gangelt (EGG) in den letzten Jahren ver-

anlassten Baulandentwicklungen in der

Ortschaft Kreuzrath haben für den bis-

her kleinsten Ortsteil der Gemeinde ei-

ne positive Entwicklung genommen. So

konnten mehr als 70 Baugrundstücke in

den letzten 15 Jahren erschlossen und

bebaut werden. Dies führte zu einer Er-

höhung der Einwohnerzahlen von ca.

400 Einwohnern im Jahre 2000 bis hin zu

ca. 570 Einwohnern im Jahre 2015. Ins-

besondere junge Famil ien haben Kreuz-

rath zu ihrem neuen Zuhause gewählt.

Die Nachfrage nach Wohnbauland hält

im Ortsteil an. Weitere bebaubare Flä-

chen stehen derzeit nicht mehr zur Ver-

fügung. Angeregt durch eine

Gemeinschaft von Eigentümern wurden

südl ich der Hauptstraße, beginnend in

der Ganterheide bis hin zum Dorfge-

meinschaftshaus, weitere Grundstücke

für eine Wohnbebauung zur Verfügung

gestel lt. Das Plangebiet umfasst eine

Größe von ca. 2,00 ha. Dort sol len insge-

samt ca. 30 weitere Baugrundstücke

entstehen. Die anfal lenden Planungs-

und Erschl ießungskosten werden im

Rahmen einer zivi lrechtl ichen Regelung

mit der Gemeinde Gangelt durch die von

den Eigentümern gegründete „Erschl ie-

ßungsgemeinschaft Im Huuk GbR“ ge-

tragen.

Das Plangebiet fügt sich in die beste-

hende, städtebaul ich prägende Sied-

lungsstruktur ein. Durch den

ökologischen Eingriff in Natur und

Landschaft ist hinter der angedachten

Bebauung ein ökologischer Ausgleich

durch die Anpflanzung von Obstbäumen

durchzuführen. Ebenso sind die Ober-

flächengewässer des neuen Baugebietes

in ein eigens hierfür zu errichtendes Re-

genrückhaltebecken einzuleiten. Zum

Schutze vor schädl ichen Lärmeinwir-

kungen in das neue Baugebiet ist als

Abgrenzung zum Dorfgemeinschafts-

haus eine entsprechende Lärmschutz-

maßnahme durchzuführen.

Mit den Erschl ießungsmaßnahmen wird

in Kürze begonnen. Bereits jetzt ist ab-

sehbar, dass auch an dieser Stel le bald

die ersten neuen Häuser stehen und mit

Leben gefül lt werden.

NEUES BAUGEBIET IN KREUZRATH
RAT DER GEMEINDE GANGELT EBNET DEN WEG FÜR WEITERE 30 BAUGRUNDSTÜCKE

PARKZONE IN GANGELT
DIE PARKSITUATION IM GANGELTER ORTSKERN WIRD VEREINFACHT UND ENTSCHÄRFT
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KURZ NOTIERT:

Nachruf „Hein“ Huben

Am 31.10.2015 verstarb das Gemeinde-

ratsmitgl ied Heinz Huben. Es ist uns ei-

ne traurige Pfl icht, an dieser Stel le an

unser langjähriges Mitgl ied zu erinnern.

H. Huben war lange Jahre (1979 – 2008)

Mitgl ied der CDU und für die CDU auch

Mitgl ied im Gemeinderat (1999 – 2008).

Er hat mit wachem, oft auch unbeque-

mem Geist die Geschicke der Gemeinde

aktiv mit gestaltet. Wir werden ihm ein

ehrendes Andenken bewahren.

Ehrenamtspreisträger der Gemeinde

Gangelt

Die Gemeinde Gangelt verleiht an Per-

sonen oder Einrichtungen, die unent-

geltl ich und uneigennützig in

besonderem Maße für die Gemeinde

oder die Al lgemeinheit tätig sind, einen

Ehrenamtspreis. Vorschlagsberechtigt

ist jede Person oder Institution. Vor-

schläge sind bis zum 30. Juni eines jeden

Jahres an den Bürgermeister zu richten.

Die Entscheidung über die Preisträger

trifft der Rat der Gemeinde. Die diesjäh-

rigen Ehrenamtspreisträger wurden in

der Gemeinderatssitzung am 07. De-

zember an Frau Annemarie Jörissen aus

Niederbusch und Herrn Norbert Schmitz

aus Broichhoven verl iehen.

Frauen-Union im CDU-Gemeindever-

band Gangelt, Selfkant und Waldfeucht

Am 31. Oktober konnte die Frauen Uni-

on im GV Ga/Se/Wa einige Interessierte

bei einem reichhaltigen Frühstück im

“Alten Rathaus“ in Gangelt begrüßen. In

angenehmer Atmosphäre bestimmten

die Gäste die Themen. Wilfried Oel lers

MdB, Bernd Krückel MdL, Bürgermeister

Schrammen, Kreitagsabgeordneter Er-

win Dahlmanns und der CDU-Gemein-

deverbandsvorsitzende von Gangelt Dr.

Breickmann standen Rede und Antwort.

Egal , ob es um die Flüchtl ingspol itik, die

B56n oder Inklusion ging, sie bl ieben

keine Antwort schuldig. Da die Resonanz

sehr positiv war, werden wir uns im 2.

Quartal 2016 erneut zu einem Frühstück

treffen, diesmal aber bei der CDU im

Selfkant.

Nach § 1 des Gesetzes über den Feuer-

schutz und die Hilfeleistung in Nord-

rhein-Westfalen (FSHG) ist es Aufgabe

der Gemeinden, eine den örtl ichen Ver-

hältnissen entsprechend leistungsfähige

Feuerwehr zu unterhalten. Was dies be-

deutet, definiert der Brandschutzbe-

darfsplan. Hierin wird beschrieben,

welche materiel le und personel le Aus-

stattung benötigt werden um die aufer-

legten Aufgaben im Ernstfal l vol l erfül len

zu können. Hierbei spielen die Hilfsfris-

ten eine wichtige Rol le. Dazu definiert

der Gemeinderat im Brandschutzbe-

darfsplan, wann die Feuerwehr bei zeit-

kritischen Einsätzen mit wie vielen

Kräften vor Ort sein sol l und orientiert

sich dabei bei solchen Einsätzen an der

sogenannten Reanimationsgrenze; also

wie lange eine Wiederbelebung von Pati-

enten mit Rauchvergiftung noch eine

Aussicht auf Erfolg hat. Hierbei stel lte

ein Sachverständiger fest, dass die Feu-

erwehr in der Gemeinde Gangelt gut

aufgestel lt ist. Einzige Schwachstel le ist,

wie bundesweit al lerorts, eine nicht op-

timale Besetzung tagsüber an Werkta-

gen. Nur die Wenigsten der über 180

aktiven Feuerwehrangehörigen arbeiten

in der Gemeinde. Nachts und am Wo-

chenende ist die Erreichung der vom Rat

vorgegebenen Schutzziele problemlos

mögl ich. Da die meisten Einsatzkräfte je-

doch außerhalb der Gemeinde arbeiten,

konnten zuletzt die Eintreffzeiten werk-

tags nicht immer erreicht werden. Die

Einsatzkräfte, die vor Ort arbeiten, ha-

ben bei diesen Einsätzen jedoch ihr Bes-

tes gegeben, so das die Ziele zwar nicht

immer eingehalten werden konnten,

aber dennoch niemand zu Schaden kam.

Auf Grund dieser Erkentnis reagierte die

Wehrführung prompt und passte die

Alarm- und Ausdrücke Ordnung (AAO)

an. Seit dem 1. Jul i werden nun werktags

bei zeitkritischen Einsätzen al le Lö-

scheinheiten der Gemeinde Gangelt

alarmiert. Nur hierdurch ist gewährleis-

tet, dass ausreichend Einsatzkräfte

schnel l genug an der Einsatzstel le ein-

treffen. Dies bedeutet, dass bei einem

kritischen Einsatz eine Vielzahl von Feu-

erwehrfahrzeugen zu einer Einsatzstel le

alarmiert werden, welche personel l oft

nicht vol l besetzt sind. Gleichzeitig wer-

den weitere Maßnahmen getroffen, um

die Tagesverfügbarkeit bei zeitkritischen

Einsätzen zu erhöhen. Dennoch bestä-

tigte der Sachverständige Küster dem

Rat der Gemeinde Gangelt, dass die Ge-

meinde derzeit keine hauptamtl ichen

Stel len für die Feuerwehr schaffen muss.

Die CDU-Fraktion bedankt sich bei al len

Angehörigen der Freiwil l igen Feuerwehr

der Gemeinde Gangelt für ihren ehren-

amtl ichen und unentgeltl ichen Einsatz

zum Wohle al ler Bürgerinnen und Bürger

der Gemeinde. Wir würden es sehr be-

grüßen, wenn sich noch mehr Bürgerin-

nen und Bürger dieser tol len Truppe

anschl ießen. Weitere Informationen er-

halten Sie bei jedem Feuerwehrmitgl ied

sowie unter www.feuerwehr-gangelt.de.

FORTSCHREIBUNG DES GEMEINDE-
BRANDSCHUTZBEDARFSPLANES
DER GEMEINDERAT HAT IN SEINER JÜNGSTEN SITZUNG DIE 2.

FORTSCHREIBUNG DES BRANDSCHUTZBEDARFSPLANS VERAB-

SCHIEDET.




